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Kgl. Oberamt Nagold.
Bekanntmachung , betreffend die Naturalleistungen

anläßlich der diesjährigen Manöver.
Die Herren Orsoorsteher der in Betracht kommenden

Gemeinden wollen dem Oberamt umgehend vorlegen:

1) die militärischerseits erteilten Bescheinigungen für nicht
sofort bar bezahlte Vorspann - oder Fourage-
leiftungen,

2) die zur Berechnung des Amtskörperschaftszuschusses
erforderlichen Qmartierbescheiuignngen.

Hierbei wolle berichtet werden , ob die Ansprüche der
einzelnen Quartiergeber ordnungsmäßig berechnet und
von den Gemeindepflegern ausbezahlt worden sind.

Den 22 . Okt . 1910 . Kommerell.

Erlaß au die Gemeindebehörden betreffend
die Mäuseplage.

Da gegen die Mäuseplage nicht überall in der erwünsch¬
ten Weise vorgegangen wird , werden die Schultheißenämter
höherem Aufträge zufolge veranlaßt , soweit noch nicht ge¬
schehen, aus die gemeinschaftliche Bekämpfung der
Feldmäuse hinzuwirken . Bezüglich der anzuwendenden
Bekämpfungsmittel verweise ich auf die im Min .-Amts .-Bl.

von 1903 S . 478 veröffentlichte Belehrung , sowie auf die
Mitteilung der K . Anstalt für Pflanzenschutz in Hohenheim
in Nr . 15 des Württembergischen Wochenblatts für Land¬

wirtschaft von 1910 S . 230.
Sofern Strychningetreide verwendet werden will , ist

darauf zu achten , daß dasselbe von Firmen bezogen wird,
deren Fabrikate hinsichtlich ihrer Wirksamkeit bekannt sind.
Auskunft hierüber wird von der Anstalt für Pflanzenschutz
gerne erteilt . Dieselbe empfiehlt zur Mäusebekämpfung in¬
dessen in erster Linie den Mäusetyphusbazillus (Pazillen-
haser ) , welcher von genannter Anstalt hergestellt wird und
um verhältnismäßig billigen Preis zu beziehen ist.

Einem Bericht über das in jeder Gemeinde Geschehene
sehe ich bis 1. Nov . d . I . entgegen.

Den 24 . Okt . 1910 . Kommerell.

Politische Uebersicht.
Das preußische Kultusministerium hat durch

eine Erhebung festgestellt, daß das Reichsgesetz über die

Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben bisher im allgemeinen
noch unvollkommen durchgeführt wird und daß auf eine
tätige Mitwirkung der Schule für die Handhabung der
Aufsicht besonderer Wert gelegt werden muß . Es hat daher
genehmigt , daß die Feststellung der Beschäftigung schul¬
pflichtiger Kinder in gewerblichen Betrieben unter Mitwirk¬
ung der Lehrer und Lehrerinnen erfolgen soll. Zu diesem
Zweck sind die angeordneten Klassenverzeichnisse der mit

Arbeitskarten versehenen Kinder aus alle gewerblich beschäf¬
tigten fremden und eigenen Kinder auszudehnen.

Ihre Note an Persien will die englische Re¬

gierung unter keinen Umständen als die Ankündigung einer
eventuellen Aufteilung Persiens ausgefaßt wissen. Es steht

aber außer Zweifel , daß die angedrohten militärischen Maß¬

nahmen , wenn sie zur Durchführung kommen , leicht zu
einer Annexionspolitik zwingen könnten . Rußland , das

sich ja schon lange auf sehr bedenklichen Wegen in Persien
befindet , läßt da doch etwas mehr die Katze aus dem Sack.
„Nowoje Wremja " sagt nämlich zu der englischen Note:
Rußlands Aufgabe sei nicht, Persien zu teilen oder das

persische Reich zu zerstören , sondern nur die gesetzmäßigen
Rechte Rußlands zu sichern. Wir übernehmen , sagt das
Blatt weiter , nicht die Vormundschaft über Persien , sind

aber bereit , seine innere Umbildung zu unterstützen . Wenn
die persische Regierung die entgegengestreckte Hand ergreift,
bleibt Persien auf der Karte von Asien , andernfalls nicht.
„Birshewija Wjedomosti " schreiben : Fe länger die persischen
Politiker das Land in Anarchie erhalten , desto tiefer wird
sich überall der Gedanke einnisten , daß der Zerfall P er¬

stens unabwendbar sei, woran gegenwärtig in Rußland
und England niemand glaubt . (?)

Die persische Regierung hat am Samstag dem
englischen Gesandten die Antwort aus die englische Note
überreicht . Sie entspricht den gemeldeten Grundzügen . Die

Note weist ferner auf die dem neuen Regime jzu verdan¬
kende Besserung der Verhältnisse hin . Wenn die persische
Regierung auch selbst eine zehnprozentige Erhöhung der
Zolleinnahmen im Zusammenhang mit der beabsichtigten
Anleihe angeregt habe , so könne sie doch nicht die Anwesen¬
heit britischer Offiziere im Land gestatten . Die Note betont
den allgemeinen Aufschwung des Handels , daher hätten die
ausländischen Kaufleute kein Recht , sich zu beklagen . —
Die Belagerung des Ortes Kashaus dauert fort . Die Zahl
der Toten und Verwundeten wächst schnell. Von Ispahan
sind ein Transport von Geschützen , Gewehren und Patronen
sowie Aerzte mit Medikamenten nach Kashaus abgegangen.
Die Postoerbindung mit Teheran ist unterbrochen.

Die allgemeine Anerkennung der portugiesischen
Republik ist nur noch eine Frage weniger Tage . Die fran¬
zösische Regierung hat sich mit England und Spanien ver¬
ständigt , um bei den Mächten zu beantragen , von jetzt ab

die provisorische Regierung in Portugal als tatsächliche Re¬
gierung anzuerkennen und sie ferner als endgültige Regie¬
rung anzuerkennen , sobald sie die verfassungsmäßige Bestäti¬
gung erlangt haben wird . England , das die Initiative zu
diesem Vorschlag ergriffen hat , hat ihn zur Kenntnis der

Mächte gebracht , und man weiß bereits , daß Deutschland
seine Zustimmung dazu erteilt hat . In Amerika hat Bra¬
silien die Initiative ergriffen und entsprechende Schritte bei
den verschiedenen amerikanischen Regierungen unternommen.
Brasilien selbst hat die Anerkennung bereits ausgesprochen.
— Neue Erlasse der provisorischen Regierung betreffen die
Abschaffung aller Ausnahmegesetze , u . a . des Anarchisteix-
gesetzes und des Gesetzes zur Unterdrückung der Preßfrei¬
heit . Der Minister des Innern , Almeida , will , auf zahl¬

reiche Republikaner gestützt, Verordnungen erlassen , die gewissen
Forderungen der sozialistischen Partei entsprechen . Ein
weiterer Erlaß steht bevor , der die vollständige Verweltlich¬

ung der Schulen anordnet . Eine Verfügung des Ministers
weist den Staatsanwalt an , das Strafgesetzbuch gegen die

Priester , die die neue Regierungssorm und die Behörden
angreifen , zur Anwendung zu bringen . Im allgemeinen
haben sich die Prälaten sämtlich der Republik angeschlossen.
Den Soldaten , die für die Revolution eingetreten sind,

wird als Belohnung u . a . ein viermonatiger Heimaturlaub
unter Fortbezug des Soldes bewilligt . Die Wahlen zu
der konstituierenden Versammlung werden wahrscheinlich im
Januar 1911 auffinden . Der Zusammentritt der Versamm¬
lung soll noch vor Ablauf von sechs Monaten erfolgen . —
Blättermeldungen zufolge hat man in Cintra in den Ge¬

mächern der Königin Amalie zwei große Koffer mit ver¬

schiedenen Papieren aus dem Justizministerium vorgefunden.
— In einer Note des Vatikans heißt es , daß die Abbe¬

rufung des Nuntius aus Lissabon zunächst einen provisori¬
schen Charakter trage : indessen sei die von der portugiesischen
Regierung bisher gegenüber der katholischen Religion beob¬
achtete Haltung nicht derart , daß man betreffs ihrer künftigen
Beziehungen zum Heiligen Stuhl optimistische Erwartungen
hegen könnte.

In der serbischen Skupschtina wnrde der
Präsident ermächtigt , dem König die einmütige schmerzliche
Teilnahme der Skupschtina an der Erkrankung des Kron¬

prinzen auszusprechen . Im Befinden des Kronprinzen ist
nach einigen Tagen schwerster Besorgnis wieder eine leichte
Besserung eingetreten . Dem König wurde auch von aus¬
wärtigen Höfen , so vom Kaiser Franz Joseph , vom König
von England u . a . aufrichtige Anteilnahme bezeigt . — Aus
eine in der Skupschtina eingebrachte Interpellation wegen
der Verfolgung von serbischem Lehrpersonal in der Türkei
bestätigte Minister Milowanowitsch , daß die türkischen Be¬
hörden sowohl den serbischen als den griechischen und bul¬

garischen Staatsangehörigen die Ausübung des Lehramtes
untersagt haben . Die serbische Regierung habe gegen diese
Verletzung der serbisch-türkischen Konsularkonvention bei der
türkischen Regierung Vorstellungen erhoben.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , den 25. Oktober 1910.

* In die am 3. November zu eröffnende staatliche
Bauhandwerkerschule Rottweil können noch einige
Schüler aus den Gewerben der Maurer , Steinhauer und
Zimmerer Aufnahme finden . Neben gründlicher Vorbereit¬
ung auf die Meisterprüfung bietet diese Schule auch günstige
Gelegenheit zu weiterer fachlicher Ausbildung.

^bu . Ueber die Aufbewahrung von Obst . Auch

Pflückobst hält sich nicht gut , wenn es zu früh abgenommen
wird . Gutes Obst soll solange als möglich auf den Bäu¬
men bleiben , wenn auch schon kalte Tage kommen . Selbst

ein geringer Nachtfrost schadet dem Obst am Baum nicht.
Wenn man es aufbewahren will , so beachte man , daß es
sehr sorgfältig hingelegt und nicht geschüttelt wird , jede

Druckstelle gibt Fäulnisflecke.

68
Die Goldinsel.
von Clark Russell . (Fortsetzung .)

Der Kapitän erzählte weiter : Wir konnten sicher sein,
daß sie unbewohnt war , denn trotz langen Umherwanderns
entdeckten wir weder Wasser noch irgend welche zur Nahr¬
ung geeignete Vegetation . Darum beschlossen mir , alles,

was wir zu unserem Obdach und unserem Lebensunterhalt
brauchten , aus der Brigantine an Land zu schaffen. Dies

wurde uns wesentlich erleichtert , da das Schiff fest einge¬
klemmt und ganz still lag . Allmählich landeten wir Eßvor-

räte , Wasser , Wein und Spirituosen in solcher Menge , daß
wir reichlich auf drei Monate hinaus versehen waren . Da¬

mit begnügten wir uns aber nicht. Wir schleppten auch alles
heran , womit wir uns eine Hütte bauen und ausrllsten konnten.
Auf der Suche danach kamen wir in alle Räume des

Schiffes , und dabei stießen wir eines Tages auf einen be¬

sonderen Verschlag , in dem wir drei feste, stark mit Eisen¬
bändern beschlagene Kisten fanden.

Hören Sie , Braine , sagte der Ruddiman , wenn das

nicht Schatzkisten sind , wie die. in denen die spanischen
Kaufleute Geld wegschicken, bin ich blind . Wir wollen doch
mal sehen.

Es dauerte nicht lange , bis wir von einer der Kisten
die Schlösser und Krampen losgeschlagen hatten , und der
geöffnete Deckel uns Säckchen an Säckchen mit lauter
spanischen Goldmünzen zeigte . Dasselbe war bei den andern

beiden Kisten der Fall . Unserer Schätzung nach betrug der

Gesamtwert des Geldes wenigstens zweimalhunderttausend
Pfund . Da die Kisten zu schwer waren , trugen wir den
Schatz beutelweise an Land.

Hier brach er ab und trat wieder wie vorher an die

Schublade , die er abermals öffnete . Ich beobachtete ihn
genau und war gespannt , was er nun hervorholen würde,
doch war es schließlich nichts weiter , als ein mit einem
Bande umschlungenes zusammengefaltetes Stück Pergament.
Er löste mit bebender Hand den Bund , strich das Perga¬
ment aus dem Tisch glatt und sagte feierlich, mit dem
Finger darauf hinweisend:

Das ist die Skizze der Insel ; sie enthält mein ganzes
Geheimnis . Treten Sie dicht zu mir , damit ich Ihnen die
Erklärung geben kann.

Ich tat nach seinem Wunsche und sah eine mit dicken
Tintenstrichen roh ausgeführte Zeichnung , die im allgemeinen
die Form einer Flasche mit abgeschlagenem Halse hatte.
Sie war , wie die daneben befindliche Windrose angab,
von nach 8 . orientiert.
In der Nähe des Nordendes , auf der östlichen Seite , hatte

sie eine ziemlich große Einbuchtung . Den ganzen Abriß
bedeckten kleine Kreuze , Haken und andere Federzeichen,
die irgend eine Vegatation andeuten sollten . In der Mitte
der Einbuchtung war ein kleiner Tintenklex . von welchem
aus ein Pfeil direkt westlich nach einem andern Kler im

Fnnern der Insel wies . In der rechten Ecke des Perga¬
ments stand : Länge : 120 " 3 ' W . — Breite : 33 " 6 ' S.

Dies , wiederholte er mit einem tiefen Atemzug , ist die

Insel . Wo sie liegt , ersehen Sie hier — er deutete mit

zitterndem Finger auf die rechte Ecke — hier aus diesen
Zahlen . Direkt dIO . befindet sich als nächstes Land die

Osterinsel . Wenn man von Valparaiso absegelt und genau
Kurs vv. zu 8 . hält , muß die Nase des Schiffes gerade
auf das Eiland stoßen . Ist Ihnen das klar ? fragte er,
mich scharf ansehend.

Ganz klar , erwiderte ich im Ton innerster Ueberzeug-
ung , obgleich ich in Wahrheit dachte : Du armer , verrückter
Mensch.

Nun hören Sie also weiter , setzte er seine Erzählung
fort . Wir beschlossen, das Geld zu vergraben , es an einem

Punkte zu verbergen , den wir leicht wiederfindenj könnten,
falls die Vorsehung uns das Riff lebendig verlassen und

später noch einmal wiederkehren ließ . Sie sehen diese Ein¬
buchtung ? Er tippte mit dem Finger daraus.

Ja . Eine Lagune vermute ich.
Ganz recht. Dies Zeichen hier in Ihrer Mitte bedeutet

eine Korallensäule von ungefähr vierzehn Fuß Höhe über

dem Wasserspiegel und etwa doppelt so dick als mein Groß¬
mast . Wir wählten diese Säule als Merkmal und stellten
mittelst des Kompasses der Brigantine die Lage einer von

ihr aus sichtbaren Baumgruppe auf West dreioiertel Süd
fest. Danach bestimmten wir den höchsten Baum und
schritten von ihm aus nach dem Ufer , und der Sicherheit
halber von diesem noch einmal zurück , die Entfernung ab.

Beide mal zählten wir übereinstimmend zweihundertacht
Schritt . Hierauf gruben wir das Geld unter dem Baume
ein.

Und da liegt es immer noch ? unterbrach ich.



-1- Zlltenstcig , 23 . Okt . Einer Einladung des Bezirks-
Volksvereins Nagold Folge leistend , hielt heute unser Reichs-
tagsabgeorduetcr Schmeikhardt einen Vortrag über seine
Tätigkeit im Reichstag . Der große Saal im „grünen
Baum " war bis aus den letzten Platz gesüllt und mit großem
Interesse folgte die Versammlung den Ausführungen des
Redners , der die Politik des schwarz-blauen Blocks mit
ihren Ergebnissen in der Gesetzgebung leidenschaftslos , doch
klar und in ihrer Schädlichkeit fürs Reich und für unsere
württembergifchen Verhältnisse (so z. B . betreffs des Kali-
syndikats ) ausführlich erörterte . Dankbar wurde auch be¬
grüßt , daß der Redner einen Einblick gab in die Verhält¬
nisse, welche die Konservativen zur Ablehnung der Erb¬
schaftssteuer veranlaßten . Es möge genügen , daraus anzu-
sühren , daß nach Mitteilung des früheren Finanzministers
v. Rheinbabcn die Einkommenssteuer aus landwirtschaftlichen
Betrieben namentlich „Ostelbiens " sich um ca 120 Prozent
vermehrte , weil schärfere Kontrolle eingeführt wurde.
Vor allem empfahl dann der Redner , daß sich die bürger¬
lichen Elemente Zusammenschlüßen sollen ; denn nach rechts
haben wir mit einer geschlossenen ultramontanen und der
konservativen Partei , nach links mit einer solchen von sozial¬
demokratischer Seite zu rechnen . Letzteres wurde auch noch
vom Vorsitzenden , Rechtsanwalt Knödel , besonders betont,
der ausführte , daß gerade die kleinbürgerlichen Elemente im
Reich sich leider nicht entschließen können , sich zu einer ent¬
schieden liberalen Partei zu vereinigen , und die Agitation
für eine solche durch pekuniäre Beisteuer zu unterstützen;
er forderte deshalb zum Eintritt in die Bolkspartei auf,
der auch von mehreren Anwesenden Folge geleistet wurde.
Baumaterialienhändler Schneider von hier , der die Ver¬
sammlung mit Begrüßung des Abgeordneten eröffnete , dankte
zum Schluß demselben für seine klaren Ausführungen , dem
sich die 'Anwesenden durch Erhebung von ihren Sitzen an¬
schlossen. Freudig begrüßt wurden auch Landtagsabgeord¬
neter Staudenmaier -Calw u. Neichstagsabgeordneter Wagner-
Freudenstadt , die der Versammlung anwohnten.

r Dornstettc » , 24. Okt. In der letzten Zeit wurde
im benachbarten Hallwangen viermal nacheinander in einem
Bauernhause eingebrochen und verschiedene Gegenstände
entwendet . Ebenso wurden unlängst in Oberiflingen einer-
älteren Frau drei Obligationen im Nominalwert von
1700 nebst 200 -/t in Coupons gestohlen . In beiden
Fällen ist es nun in den letzten Tagen gelungen , die Täter,
Ortsansässige der betreffenden Gemeinden , zu ermitteln und
ans Amtsgericht Freudenstadt einzuliefern . Von den Wert¬
papieren konnten noch 1200 ^ deigebracht werden . -

Zu der in Nr . 246 des Gesellschafter aufgenommenen
Korrespondenz „Eine Verteuerung der Rechtspflege"
wird uns von sachverständiger Seite geschrieben:

Entweder versteht der Einsender der oben erwähnten
Korrespondenz von Prozessen nichts oder will er nichts ver¬
stehen ; in beiden Fällen sollte er sich aber hüten , handgreifliche
Unwahrheiten in die Welt zu setzen und dein größten Teil
der Reichstagsabgeordneten Unklarheit über die wesentlichen
Bestimmungen der von ihnen beschlossenen Gesetze vorzu¬
werfen . Die über die Prozeßoerteuerung jammernde Firma
ist allerdings zu bedauern , wenn sie eine Menge solcher Ge¬
schäftsprozesse wie den geschilderten „unumgänglich führen
muß " . Dann hat sie offenbar „eine Menge " fauler Kunden,
von denen nicht einmal ein Betrag von ca. 100 zu erhalten
ist. Soweit nämlich der Schuldner zahlungsfähig ist, muß
er auch die Anwaltskosten bezahlen , der Gläubiger braucht
also seinem Anwalt diesenfalls von der erstrittenen Summe
gar nichts abzutreten . Auf der andern Seite ist diese Firma
auch wieder zu beneiden , denn sie hat offenbar keine andern
Geschäftsunkosten als solche für Papier , Tinte und Feder.
Wenn die Firma Auslagen für Personal , Lokale , Heizung,
Telefon , Porto , Steuern , Versicherung usw . hätte , so müßte
sie doch daran denken , daß auch der Rechtsanwalt solche
Auslagen hat und dann müßte sie auch einsehen, daß ihm
diese wieder ersetzt werden müssen . Die Rechtsanwaltsgebühren
sollen nach dem gesetzlichen Begriff die Vergütung für die per¬
sönliche Mühewaltung des Rechtsanwalts selbst sein ; mit dem

Ja , da liegt es immer noch, wiederholte er so dumpf
und schwer, als wenn ihm die Worte wie Blei von den
Lippen fielen . Ja , da liegen immer noch mehr als zwei-
malhunderttausend Pfund ! Stellen Sie sich das vor.

Indem er das sagte , faltete er das Pergament zu¬
sammen und verschloß cs wieder.

Als er sich darauf mir zuwandte , erschien er mir plötz¬
lich wie ein anderer Mensch , denn Mit freudig und stolz
leuchtenden Augen nickte er mir zu : Und dieser ganze
Schatz gehört mir und nun zu einem Teil auch Ihnen , denn
Sie sollen mir helfen , ihn zu heben.

Was ? Ich ? schrie ich fast entsetzt auf.
Ja , Sie . — Sie und ich ; nur unsere vier Hände wer¬

den den großen Reichtum bergen.
Aber , bester Herr , rief ich, Sie werden sich doch ent¬

sinnen , daß Sie der Dame und mir feierlich versprochen
haben , uns bei erster Gelegenheit auf ein heimwärts segeln¬
des Schiff überzusetzen.

Schlagen Sie sich das aus dem Kops , schrie er plötz¬
lich mit erschreckender Wildheit . Zuerst muß der Schatz ge¬
hoben sein, dann wollen wir schnell genug nach Hausekommen.

Also , so stand es . Die Insel mit dem Schatz war
seine fixe Idee , der kranke Punkt in seinem Kopse . Ich
erkannte , ich mußte darauf eingehen , oder ich riskierte alles.
Dieser Erwägung folgend demeisterte ich mich und sagte:

Es ist wirklich sehr gütig von Ihnen , mir einen Teil
Ihres Reichtums zuwenden zu wollen , aber , lieber Herr , ich
möchte Sic nicht berauben , ich bin ein Mann von unab-

„Pauschsatz für Schreibgcbühren " sollen dem Rechtsanwalt
seine Geschäftsunkosten ersetzt werden . Jeder Anwalt kann
Nachweisen, daß gerade bei den Prozessen mit kleinem Streit¬
wert seine aufgewendete Zeit hie und da mit 20 oder noch
weniger für die Stunde bezahlt wird und daß der Ersatz für
seine Bnreaukosten , welchen er in dem „Pauschsatz für Schreib¬
gebühren " erhält , oft weit hinter dem wirklichen Aufwand
zurückbleibt . Grob unwahr ist die Behauptung , daß der
Anwalt für sechs kurze Mitteilungen an die Pattei 12 ^
Schreibgebühr erhalten habe . Wer hat denn die erforderlichen
mehrerenKlagabschriften,dieAnträgeansGericht , dieAbschriften
der Gerichtsbeschlüsse , die Aufträge an den Gerichtsvollzieher
usw . geschrieben ? Dabei ergibt sich aus der behaupteten
Höhe der berechneten Pauschsätze , daß es sich nicht um einen
einfachen Prozeß mit Versäumnisurteil und einmaligem
Zwangsvollstrcckungsauftrag gehandelt haben kann , sondern
daß jedenfalls mehrere Zwangsoollstreckungsakte und mög¬
licherweise mehrfache Beweiseinzüge erforderlich waren , sonst
wären auch die Pauschsätze wie die eigentlichen Anwalts¬
gebühren niederer ! Also das nächste Mal etwas vorsichtiger!Herr Artikelschreiber ! _

r Stuttgart , 24 . Okt . Die württembergische Eisen¬
bahngesellschaft vereinnahmte im Monat September aus dem
Personenverkehr 16730 ./6, aus dem Güterverkehr 26030
Mark , aus sonstigen Quellen 5965 ../t ; insgesamt 48 725 ^ ;
2 735 mehr als im gleichen Monat des Vorjahrs . Die
Mehreinnahmen kommen mit 330 auf den Personenver¬
kehr , 2 240 auf den Güterverkehr und mit 165 ^ auf
sonstige Quellen . Die württembergifchen Nebenbahnen (Fil-
derbahn ) Strohgäubahn -Dillingen , Reutlingen -Gönningen,
verzeichnen für den Monat September eine Einnahme von
103 300 10881 ./H mehr als im Vorjahr . Hiervon
entfallen auf den Personenverkehr 65 650 (gegen das
Vorjahr mehr 2 784 ^ ) . auf den Güterverkehr 35 000 .F
(plus 8989 . /H und auf sonstige Quellen 2650 ./t (892 ./H.

i- Stuttgart , 24. Okt. (Auszeichnungen ). An¬
läßlich des Geburtstages der Kaiserin wurde verliehen die
Rote Kreuzmedaille 2 . Klasse dem Generaloberarzt a . D.
Dr . med . Robert Steiff in Tübingen , 3 . Klasse dein Reg .-
Rat Joseph Nchr in Gerabronn , dem Arzt Dr . Pfleiderer
in Nürtingen , dem Kaufmann Luickett in Eßlingen , dem
Generalarzt Dr . Gerstacker in Karlsruhe und dem General¬
leutnant z. D . Fritsch in Karlsruhe.

r Stuttgart , 22 . Okt . Die hiesige Ortsgruppe des
Württ . Landesverbands des Deutschen Luftflottenvereins
hielt gestern abend im neuen Saal des Restaurants Kop-
penhöfer ihre 1. Monatsversammlung ab . An Stelle des
verhinderten 1. Vorsitzenden , Generalleutnants v. Berger,
begrüßte Staatsrat Frhr . Karl v. Gemmingen - Gutten-
berg , die Anwesenden ; er wies auf die Erfolge unserer
westlichen Nachbarn auf dem Gebiet der Flugtechnik hin,
die auch für uns eine Mahnung sein sollten , entschieden
weiterzuarbeiten auf diesem wichtigen Gebiete . Herr Schrift¬
steller O . F . Hoppe jhielt sodann einen interessanten Vor¬
trag über das Thema : Unsere Arbeit . Aus den von großer
Begeisterung für die Sache des Luftflottenvereins getragenen
Ausführungen heben wir folgendes hervor : Es liege in der
Natur der Sache , daß eine Organisation wie der Deutsche
Luftflottenverein nur in stiller treuer Arbeit auf der Basis
eines gesunden und mit nüchterner Klarheit oorgezeichneten
Programms vorwärts streben könne . Frei von übertriebe¬
nen Wünschen und Hoffnungen , frei von lärmendem Chau¬
vinismus soll dem Ziele zugestredt werden , alle vaterländi¬
schen Interessen zu sichern und auszubauen , die in der ge¬
deihlichen Entwicklung der lenkbaren Luftschiffahrt und der
Fliegerkunst für den Friedens - und Kriegsdienst liegen.
Der Lustflottenverem , der sich zu keinem politischen Pro¬
gramm bekennen will , will vor allem das Interesse an der
lenkbaren Luftschiffahrt und Fliegerkunst wecken und wach
erhallen . Darin sieht auch der Württ . Landesverband , der
heute schon annähernd 600 Mitglieder , Herren und Damen,
zählt , seine vornehmste Aufgabe . Der Redner kam dann
auf die vom Luftflottenverein bald nach seiner Gründung
ins Leben gerufene Deutsche Luftfchifferschule in Friedrichs¬
hafen und deren Ziele zu sprechen rmd betonte die ernste

hängigen Mitteln und besitze genug für meine Ansprüche.
Sie werden Ihren Teil nicht zurückweisen , wenn Sie

ihn erst sehen, erwiderte er mit Emphase . Geld bleibt Geld.
Wer will in dieser Welt — wo Geld alles bedeutet — An¬
sehen, Genuß , Liebe , Glück — wer will da behaupten , er
könnte zu viel davon haben?

Na , wie Sie denken ; am Ende ist es ja wohl so.
Aber Sie haben Ihre Geschichte noch nicht beendet , ich bin
doch gespannt , sie weiter zu hören.

Sie wissen alles , was nötig ist. Freilich könnte ich
Ihnen noch von unserem Leben aus der Insel erzählen , vom
Tode Ruddimans , der eines Tages , beim Baden in der
Lagune , plötzlich von einem Krampf befallen , vor meinen
Augen versank , ohne daß ich ihn retten konnte , weil ich
kein Schwimmer bin , und wie ich dann einsam wellerge¬
lebt — aber dies alles muß ich mir auf später »ersparen,
denn ich möchte zur Hauptsache kommen . Jetzt will ich zu
meiner Geschichte nur noch sagen , daß ich eines Morgens
aus der Hütte tretend durch den Anblick eines kleinen
Kriegsschiffes überrascht wurde , das beigedreht vor der Insel
lag . Es war ein Inspektionsschiff der Pankees . Ein Boot
holte mich an Bord und landete mich zwei Monate später
in Valparaiso , nachdem ich vier Monate und drei Tage
aus der Insel zugebracht hatte . Und nun gelange ich zur
Hauptsache , d. h. zu dem glücklichen Umstande , daß mir
jetzt endlich die Gelegenheit gegeben ist, mich in Besitz des
Goldes zu setzen.

Aber wie wollen Sie das anstellen ? Haben Sie irgend
einen Plan?

s Notwendigkeit , daß die deutsche Armee nicht nur mit Lenk-
ballous und Flugzeugen ausgerüstet sein müsse, daß vielmehr
auch ein sorgfältig ausgebildetes und ausreichendes Material
an Fliegern und Luftpiloten oorgeforgt werden müsse. Die
Einrichtung und der Betrieb der Luftschifferschule erfordern
jährlich 30 000 die neben einer Subvention des preußi¬
schen Kriegsministeriums und neben privaten Stiftungen und
Sammlungen aus Vereinsmitteln aufgebracht werden müssen.
Die staatliche Unterstützung der Schule sei umsomehr zu be¬
grüßen , als ihre Leistungen insofern auch der Lustschiffer¬
truppe zu Gute kommen , als die Zöglinge der Schule in
diese Truppe einzutreten verpflichtet sind . Zum Schluß ge¬
dachte der Redner der unermüdlichen Tätigkeit des Grafen
Zeppelin und richtete einen Appell an die Mitglieder zurTreue zu unseren großen Erfindern aus dem Gebiet der
lenkbaren Luftschiffahrt und zu eifriger propagandistischer
Mitarbeit für unsere deutschen Aviatiker . Durch Gründung
von Ortsgruppeil des Vereins im Lande wie auch durch die
Veranstaltung von Vorträgen werde in dieser Richtung noch
manches geschehen. — Mit dankbarem Beifall wurden die
trefflichen Darlegungen des Redners von den Anwesenden
ausgenommen und Staatsrat Frhr . v. Gemmmgen sprach
dem Vortragenden noch den besonderen Dank der Orts¬
gruppe aus . Mit diesem Abend hat die Wintertätigkeit dcr
Ortsgruppe einen vielversprechenden Anfang genommen.

krVolksschullehrervereinnndGehaltsreHulierung.
Der Gesamtvorstand des württ . Volksschullehrervereins hat
sich am 22 . Oktober wiederholt mit der von der Regierung
geplanten allgemeinen Beamtcnaufbesserung befaßt . Dabet
kam allseitig zum Ausdruck , daß bei den Lehrern eine große
Notlage bestehe. Die Lehrer erwarten , daß bei der neuen
Festsetzung ihrer Gehalte dieselben Grundsätze zur Anwend¬
ung kommen , welche bei der Bemessung der Gehalte anderer
öffentlicher Diener maßgebend sind und daß die Lehrer¬
besoldungen gesetzlich aus die Höhe der Gehalte der mittleren
Beamten kommen . Eine ausreichende Erhöhung der Lehrer¬
gehalte erscheine auch deshalb notwendig , weil das neue
Volksschulgesetz den Lehrern vermehrte Arbeit und vielfach
den Wegfall der bisher besonders bezahlten Ueberstunden
(Abteilungsunterricht ) gebracht hat und künftig noch in ver¬
mehrtem Umfange bringen wird . Ferner wird erwartet,
daß die beabsichtigte Erhöhung der Gehalte auf den 1. April
1910 rückwirkend gemacht werde . Ms ebenso notwendig
wird eine Ausdehnung der Gehaltsregelung auf die Hinter¬
bliebenen der Lehrer und die Pensionäre betrachtet.

r Stuttgart , 24. Okt. Zur Frage der Milch Ver¬
sorgung  durch die Stadt in Regiebetrieb nahm eine von
der Milchhändlervereinigung von Stuttgart und Umgebung
in den „Graf Eberhard " einberufene Protestversammlung
Stellung . Die Versammlung war zahlreich besucht. Land¬
tagsabgeordneter Hiller  sprach über die Milchversorgung
Groß -Stuttgarts , die Milchhändler die Konsumenten und
die Stadtverwaltung . An die Ausführungen schloß sich
eine lebhafte Erörterrurg . Gewünscht wurde u . a . die Zu¬
ziehung eines '„Milchhändlers zu den Kommisstonssitzungen
auf dem Rathaus und die Einführung der Stallkontrolle.
Die Wünsche sollen der Stadtverwaltung in einer Eingabe
unterbreitet werden . Zum Schlüsse wurde folgende Reso¬
lution angenommen : die zahlreich besuchte Versammlung
der Mklchhändler von Stuttgart und Umgebung richtet an
die bürgerlichen Kollegien das Ersuchen : 1. Der Anregung,,
die Milchversorgung durch die Stadt in Regiebetrieb zu
übernehmen , auch in Zukunft : Keine Folge zu geben , da
hiedurch lediglich die Schädigrmg bezw . Ausschaltung zahl¬
reicher selbständiger Existenzen erreicht, für die Konsumenten
aber in keiner Richtung irgendwelche Vorteile sich ergeben
würden . 2) des weiteren keine öffentlichen Mittel zur ein¬
seitigen Förderung fvon auf den Vertrieb von Milch ge¬
richteten Unternehmungen zu verwllligen , da durch eine
solche Bevorzugung andere Gewerbetreibende ln ungerecht¬
fertigter Weise benachteiligt würden . 3) Im übrigen sind
sich die Milchhändler der Notwendigkeit der Lieferung ein¬
wandfreier und gesunder Milch im Interesse der Volks¬
gesundheit wohl bewußt und werden sich wie seither, so auch
in Z ukunft dieser Aufgabe mit allen Kräften und im Gefühl

Er lächelte überlegen . Wie können Sie erst fragen?
Natürlich habe ich einen Plan , und er ist so einfach als das

^ Ausgraben des Goldes es sein wird . Ich steuere direkt
^ aus Rio und entlasse dort meine ganze Mannschaft . Dann
: heuere ich einige Leute nach den Sandwichinseln , wo ich
^ eine kleine Anzahl Kanaken — nur gerade so viel , als ich

brauche — an Bord nehme , um zu meiner Insel zu ge¬
langen . Die machen mir keine Sorge ; Kanaken sind nicht
wie die Europäer , sie sind so harmlos wie Kinder und
leben nur sich selbst. Man hat bei ihnen keine neugierige
Beobachtung zu fürchten.

Ich hätte mit größter Bestürzung zu und konnte nuch
mcht enthalten , auszurufen:

Aber Sie haben doch Ladung nach Pott Louis . Sie
können doch unmöglich Ihren Reedern das Schiff entführen.
Das wäre ja .eine Handlung die an Seerüuberei grenzt und
auf welche der Galgen steht.

Er sah mich fast mitleidig , aber offen und ehrlich an.Was denken Sie von mir ? Wie konnte es mir ein¬
fallen , mit dem Schiff davon zu laufen ? Nein , nein , ich
kenne meine Reeder und sie kennen mich. Ich weiß , daß
sie sich keine Sorge wegen richtiger Ablieferung der Ladung
machen werden , wenn diese sich auch etwas verzögert . Es
handelt sich hier nur nm einen kleinen Umweg , den ich,
mache, um zwei Fliegen mit einer Klappe zu schlagen ..
Ueberdies will ich eine Suinme bestimmen , die meine Reeder
betreffs der Verspätung so versöhnen wird , daß sie nichts
lieber sehen würden , als eine Wiederholung unter gleichen.
Bedingungen . (Forts , folgt .)



-hrer Verantwortung gerne unterziehen in der Hoffnung,
hierin auch von den unteren in Betracht kommenden Fak¬
toren , insbesondere den Produzenten , unterstützt zu werden.

Stuttgart , 24. Okt. Der Württ. Tierschutzverein
hielt am Samstag unter dem Vorsitz des Geh . Hosrat
Kaulla seine Mitgliederversammlung im Olgabau ab.

r Maulbronn , 24 . Okt . In der Nacht vom Sams¬
tag zum Sonntag ist auf der Station Enzberg eine Lokomotive
entgleist . Da es nicht möglich war , das Gleis bis gestern
morgen wieder frei machen zu können , erlitten sämtliche
Züge , die zum Teil stark überfüllt waren , große Verspä¬
tungen.

r Dürrmenz -Mühlacker , 24. Okt. In den Ziegel-
werken von Gebr . Vetter wurde ein 21jähriger polnischer
Arbeiter namens Peter Tiklusiki getötet . Um den Weg
abzukürzen , war er durch einen gerade stillstchenden Koller-
gang gestiegen . Als er sich in ihm befand , wurde die
Maschine in Gang gesetzt und der Unglückliche wurde förm¬
lich zerfleischt. Er starb nach zwei Stunden.

r Balingen , 23 . Okt . Wegen fortgesetzter schwerer
Mißhandlung ihres fünf Jahre alten Pflegekindes , das sie
von auswärts gegen gute Bezahlung und unter besonderem
Vertrauen übernommen hatte , ist eine hiesige Frau ver¬
haftet  worden . Der widerwärtige Fall erregt hier großes
Aufsehen . Das kleine Geschöpf hatte unsäglich zu leiden,
bis die Nachbarn sich seiner erbarmten und Anzeige erstatteten.

Gmünd , 21. Oktbr. Rechtsanwalt und Gemeinderat
Dr . De bl er hat aus beruflichen Gründen den Vorsitz der
hiesigen Zentrumspartei niedergelegt . — Fabrikant Karl
Rudolph  ist seinen Verletzungen erlegen.

r Tuttlingen , 22 . Okt . In der gestrigen Sitzung
der bürgerlichen Kollegien wurde nach ausführlichen Refe¬
raten des Stadtvorstandes und des Stadttechnikers für Ab¬
wasserbeseitigung und einer ausgedehnten Debatte der Mit¬
glieder der Kollegien ein Antrag angenommen : „Die Mittel
zur Untersuchung des Untergrundes in Hasten auf seine
Aufnahmefähigkeit geklärter Abwasser zu bewilligen , im
übrigen aber die Kanalisation auf 2 Jahre zu verschieben.
Die Stadtverwaltung hatte sich mit Entschiedenheit gegen
die Annahme des letzteren Absatzes gewandt.

Göppingen , 22. Okt. In der Reparaturwerkstätte
der Firma Schachenmayr , Mann und Cie . stach ein 16jähr.
Lehrling einen gleichalterigen Burschen aus geringfügigem
Anlaß in den Rücken . Schwerverletzt wurde der Gestochene
ins Krankenhaus geschafft. Seine Zustand ist emst.

Thingen n . D ., 22 . Okt . Vierzig Jahre lang
hat ein Kriegsoeteran einen Knochensplitter in der Zunge
mit herumgetragen . Der Käsereibesitzer Härle  von Delmen-
singen OA . Laupheim , der den Feldzug 1870 beim 2. württ.
Infanterie -Reg . Nr . 120 mitmachte , war beim Sturm aus
Fröschweiler durch einen Schuß durch den Kiefer und die
Zunge schwer verwundet worden . Ohne Rücksicht auf seine
schwere Verletzung und den starken Blutverlust kämpfte der
wackere Mann weiter bis zum Ende der Schlacht . Härle
der für seine bewiesene Tapferkeit mit dem Eisernen Kreuz
ausgezeichnet wurde , lag zuerst im Feldlazarett in Reichs-
Hosen und wurde später auf der Solilude bei Stuttgart
ärztlich behandelt, - er hatte viele Schmerzen auszustehcn und
konnte wochenlang nur flüssige Nahrung mittelst eines
Schlauchs zu sich nehmen . Während seines langen Kranken¬
lagers hatte er immer das Gefühl , als ob in der schwer¬
verletzten Zunge , die von Zeit zu Zeit eiterte , ein Fremdkörper
in Form eines Knochensplitters sich befände . Aber es gelang
weder damals noch später , den vermeintlichen Knochensplitter
zu entfernen . Schließlich verheilte die Zunge und Härle
genaß vollständig . Bor einigen Wochen nun verspürte H.
wieder Beschwerden in der Zunge und eine leichte Rauhigkeit
an der Oberfläche . Dem zugezogenen Hausarzt gelang es
ohne besondere Schwierigkeiten , einen recht beträchtlichen
Knochensplitter zu Tage zu fördern.

I> Ulm a. D ., 22. Okt. Der 15 Jahre alte Kellner¬
lehrling Gustav Fiesel , der am 13 . ds . Mts . von hier ab¬
reiste, um eine Stellung in Kassel anzutreten , ist an seinem
Bestimmungsort nicht eingetroffen und wird vermißt . Nach
dem Verbleib des jungen Mannes wird gefahndet.

Ulm , 22. Oktbr. Bei einer bei Ermingen gehaltenen
„Fuchsjagd " ist der Ländtagsabg . Komm .-Rat Wieland
beim Uebergang der Straße Ermingen -Eggingen mit dem
Pferde gestürzt , glücklicherweise ohne sich ernstlich zu ver¬
letzen. Sein Reitpferd verrannte sich in einem mit Stachel¬
draht eingefriedigten Obstgarten , blieb hängen , überschlug
sich und verendete auf der Stelle.

, Heidenheim , 22. Okt. Unter der Besatzung des
in der Nacht zum 4 . Oktober untergegangenen deutschen
Seeleichters befand sich auch der von hier gebürtige 23
Jahre alte Metzger Hans Frei,  ein Sohn des hiesigen
Zimmermanns Gottlob Frei.

Deutsches Reich.

Berlin , 21. Okt. Ein hübsches Beispiel für die
„Schnelligkeit " und „Einfachheit " verwaltungstechnischen
Geschäftsganges  gab auf der heute hier eröffneten ersten
Tagung des Verbandes der mitleren und kleinen Städte
unter 25000 Einwohnern Bürgermeister Dr . Belian -Eulen-
burg aus seiner eigenen Praxis ; er erzählte : Die von mir
vertretene Stadt Eilenburg ist in zwanzig Minuten von
Leipzig aus zu erreichen. Die Leipziger Behörde will
einem Dienstmann , der zufällig in Eilenburg geboren ist,
ein Ehrenzeichen verleihen . Um zu erfahren , ob gegen
diesen Mann etwas vorliegt , wendet sich die Stadt Leipzig
in unserer Zeit des Telephons zunächst an die ihr über¬
geordnete Amtshauptmannschaft , diese an das sächsische
Ministerium den Innern , dieses an das Ministerium des
Aeußern , dieses an die sächsische Gesandtschaft m Berlin,

diese an den deutschen Staatssekretär des Aeußern , diese
an den preußischen Minister des Innern , dieser an den
Oberpräsidenten , dieser an den Regierungspräsidenten , dieser
an den Kgl . Landrat in Delitzsch, dieser endlich an die
Polizeiverwaltung in Eulenburg . (Große Heiterkeit .) Als
wir darauf pflichtgetreu meldeten , daß wir den zur Deko¬
rierung vorgeschlagenen Herrn nicht kennen , geht die Sache
genau ebenso auf demselben Wege zurück . Nach dem
20 Minuten von Eulenburg entfernten Leipzig (schallende
Heiterkeit ) , ein klassisches Beispiel dafür , wie modern der
deutsche Bundesrat im Zeitalter des Verkehrs arbeitet!

Berlin , 21. Okt. Ein Frankfurter Blatt brachte die
Mitteilung , daß die Kosten der Kronprinzenreise aus dem
Dispositions -Fonds des Auswärtigen Amtes bestritten wür¬
den . Diese Mitteilung ist falsch. Die Kosten der Reise
werden lediglich aus den eigenen Mitteln der Krone gedeckt.
Nur insoweit Repräsentations -Auflagen in Frage kommen,
wird der Dispositions -Fonds des Auswärtigen Amtes heran¬
gezogen werden . Doch handelt es sich hierbei nur um eine
verhältnismäßig kleine Summe , über die dem Reichstage
später Rechenschaft abgelegt werden wird.

Berlin , 22. Oktbr. Wegen des Moabiter Aufruhrs
wurde bereits gegen 17 Personen Anklage vor der Straf¬
kammer und gegen 9 Personen Anklage vor dem Schwur¬
gericht erhoben . Voraussichtlich werden sich etwa 40 Per¬
sonen vor der Strafkammer und etwa 20 vor dem Schwur¬
gericht zu verantworten haben.

Berlin , 24. Okt. Infolge eines schweren Zusammen¬
stoßes zwischen halbwüchsigen Burschen und Schutzleuten
wurden noch gestern nacht 200 Verdächtige Wert , von
denen 8 als an den Ausschreitungen beteiligt wiedererkannt
und verhaftet wurden.

r Pforzheim , 24 . Okt . Die Lage in der hiesigen
Kettenindustrie zeigt keine Verschärfung . Von 2840 männ¬
lichen in der Kettenindustrie beschäftigten Personen haben
nur 740 auf 14 Tage gekündigt . Bei dieser Ausstellung
fehlen nur unwesentliche Betriebe . Im Ganzen hat also
nur der 4 . Teil der Kettenarbeiter gekündigt . Die Fabri¬
kanten haben zum Teil große Lager.

Karlsruhe , 22. Okt. Der Obergmtmann in Karls¬
ruhe , Dr . Arnsperger , wurde laut Karlsruher Zeitung " als
Amtsvorstand nach Staufen versetzt. Arnsperger hatte , wie
erinnerlich , in einer nationalliberalen Versammlung die Grotz-
blockpolitik verteidigt . In der Versetzung ist die offene Miß¬
billigung dieses Tuns durch die Regierung zu erblicken.

Wiesbaden , 24. Okt. In einer Versammlung der
Fortschrittlichen Volkspartei sprach Payer über die Wahl¬
vorbereitungen . Er gab als Parole aus unter Zurückstellung
aller Sondervorteile das kräftigste Eintreten für den Liberalis¬
mus und das entschiedenste Vorgehen gegen den schwarz¬
blauen Block.

Gerichtssaal.

Koblenz , 22. Okt. Eine viertägige Schwurgerichts¬
verhandlung ist heute zu Ende geführt worden . Angeklagt
mar der Privatmann und frühere Gefängniswärter Karl
Grub  aus Mayen , seine erste Frau im August 1908 , seine
zweite im Januar 1910 mit Arsenik vergiftet  zu haben.
Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage , worauf der
Angeklagte , der bis zum Schluß seine Unschuld beteuerte,
zum Tode  verurteilt wurde.

Berlin , 21. Okt. Die Taten der Karl Mohr 'schen
Räuberbande,  die eine Zeit lang die Umgegend Berlins
unsicher gemacht hat , beschäftigte die 4 . Strafkammer des
Landgerichts Berlin 2. Auf der Anklagebank saßen die
Ikjähr . Burschen Paul Kawitzke , Willi Lösche und Ehrich
Bohlmann , die sich wegen bandenmäßigen Diebstahls,
Straßenraubes und versuchten Raubmordes an dem Küster
Rösener in Friedenau zu verantworten hatten . Der Anführer
der Räuberbande , Karl Mohr , der erwachsen ist, wird erst
später wegen seiner Taten vor das Schwurgericht gestellt
werden . Der Gerichtshof nahm bei Lösche an , daß er nicht
mit der Möglichkeit einer Tötung des Rösener gerechnet
habe , hielt dies aber bei Kawitzke für erwiesen . Kawitzke
wurde zu 7 Jahren 6 Monaten , Lösche zu 4 Jahren 6
Monaten und Bohlmann zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt.

Ausland.
Paris , 24. Okt. Der Eclair erinnert daran, daß

General d'Amade vor einem Jahre in einer Unterredung
auf die für Frankreich so gefährliche Marokko -Politik
Spaniens hingewiesen habe ; die gegenwärtigen Ereignisse
bestätigten die Voraussage des Generals , der damals wegen
seines Freimutes gemaßregelt worden sei.

Lissabon , 23.- Okt. Das Amtsblatt wird morgen
einen Erlaß veröffentlichen , der die vollständige Verstaatlich¬
ung der Schulen anordnet . Eine Verfügung des Ministers
weist den Staatsanwalt an , das Strafgesetzbuch gegen die
Priester , die die neue Regierung und die Behörden angreifen,
zur Anwendung zu bringen . — Blättermcldungen zufolge
hat man in Cintra in den Gemächern der Königin Amalia
zwei große Koffer mit verschiedenen Papieren aus dem
Justizministerium gefunden.

- Athen , 24. Okt. Der König  hat die Demission
Beniselos nicht angenommen Das Volk zog vor das Haus
des Ministerpräsidenten und brachte ihm Ovationen dar.
Veniselos sagte, wenn König und Volk so Zusammenarbeiten,
so müsse es gelingen , die Reaktion zu überwältigen.

Belgrad , 23. Okt. Nach einem heute nacht ausge¬
gebenen Krankheitsbericht ist bei dem Kronprinzen die ner¬
vöse Unruhe im Laufe des Tages geschwunden , abends je¬
doch in geringem Maß wiedergekehrt . Die Nahrungsauf¬
nahme ist vollständig befriedigend . 'Abends verfiel der
Kronprinz in einen ruhigen Schlaf.

Peking , 22. Okt. Die Konstnutionskammer prüfte
heule die Arage einer möglichst baldigen Eröffnung des
Parlaments und beschloß einstimmig beim Throne in diesem
Sinne vorstellig zu werden.

Bangkok , 23. Okt. Der König Chulaiongkorn ist
nach kurzer Krankheit gestorben . Als Todesursache wird
Urämie angegeben . Der Kronprinz wurde zum König
proklamiert.

Eine türkische Demonstration für Kaiser Wilhelm.
Konstantinopel , 24. Okt. In einer politischen Protest¬

versammlung wuchsen sich die Demonstrationen gegen Frank¬
reich und England und die Begeisterung für Deutschland und
für den deutschen Kaiser zu gewaltigen Dimensionen aus.

Ein Komiteeführer erklärte : „England streckt seine Hand
nach Persien aus , aber die Mohammedaner haben einen
wachsamen Beschützer, der ihnen noch immer zur Seite stand,
den deutschen Kaiser . Für die Türkei gibt es in Europa
ferner den Dreibund , der gleichfalls ihre Interessen beschützen
wird ."

Jubelnder Beifall belohnte den Redner , der daraus
erklärte : „Ich nehme an , daß Sie nicht mir , sondern dem
deutschen Kaiser applaudieren " .

Daraus erhoben sich die Versammelten von den Sitzen
und dreimal durchbrausten die Hochrufe auf Kaiser Wilhelm II.
den Saal . Ein von der Versammlung bestimmter Ausschuß
wird das Huldigungstelegramm redigieren , das heute nach
Berlin abgeht.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Torustctten , 24 . Okt . Die Obsternte ist beendet . Qualität

und Quantität waren befriedigend , so daß nur ganz wenig fremdes
Obst eingesiihrt zu werden brauchte , wogegen auch wieder hauptsächlich
Tafelobst , weniger Mostobst , nach auswärts kommt . Erstercs gilt
8 — 9 . E , letzteres 4 .50 — 5 pro Zentner.

r Stuttgart , 21 . Okt . Der Vorstand der Landesproduktcn-
börie hat den jährlichen Bericht über die Ernte in Wüttemberg
erstattet . Die Zahl 100 als Mittel angenommen , stellt sich der Durch¬
schnitt i. 2 . 1910 wie folgt : Dinkel 95,98 ( 1909 : 106,82 1908 : 97,47 ) ,
Winterweizen 97,66 ( 105,50 bezm . 95,52 ) Roggen 98,09 ( 104,82,
bezw . 99,75 ) Gerste 91,13 , ( 112,09 bezw . 88,16 ) Sommer¬
weizen 92,38 ( 104,17 bezm . 89,87 ) , Haber 97,90 , ( 115,74 bezw.
87,99 ) , Erbsen 83,31 (96,70 bezw . 93,87 ) , Ackerbohnen 92,41
(90,85 , bezw . 91,45 ). Im ganzen dürfte die heurige Ernte in Würt¬
temberg durchschnittlich als mittel zu bezeichnen sein , wobei die Quali¬
täten fast aller Getreidearten infolge feuchter Beschaffenheit , weniger
guter Farbe und leichteren Natnrgewichts nicht befriedigen . Trotz der
mangelhaften Beschaffenheit der Produkte ist es nicht schwer , diese
abzusetzen,

Wein.
r Wangen -Ttuttgart , 24 . Okt . Am Samstag wurden hier

mehrere Posten Weinmost per 3 Hl . zu 200 Mk . von hiesigen Wirten
gekauft . Bei den Wirten hier wird der Neue zu 70 >> pro ^ Liter
ausgeschcukt . Die Kelter wird diesen Herbst hier nicht geöffnet , da
die Weingartner nur kleine Quantitäten produzieren , und die meisten
die Trauben zu einem Haustrunk verwenden

Korb - steinreinach , 21 . Okt . Einige Käufe zu 205 Vor¬
rätig sind noch mehrere kleine , gute Reste . Lese ist beendet.

Strümpfelbach i. Remstal , 21. Okt. Infolge der pünktlichen
Auslese geht es mit der Lese nur langsam . Das geschätzte Quantum
wird erreicht werden . Preis 205 , 206 , 208 , 210 , 213 Mk . für 3 Hl.

schnaith , 22 . Okt . Die Lese wird heute zum größten Teil
beendigt . Kaufe wurden abgeschlossen zu 243 , 248 , 250 , 252 u . 255
Mark für 3 Hl . Noch einiger Vorrat vorhanden.

Auswärtige Todesfälle.
Katharine Bausch , Calw : Klara Eble , 34 I „ Hcrrenberg : Anna

Maria Manlbetsch , geb . Klumpp , 61 2 ., Göttelsingen.

Neue Bücher von denen man spricht:

Bartsch N . H . , Bittersüsse Liebesgeschichten 5 . —
Tose , Johs . , König Tetzlaw und sein Kurz¬

weil . Rai 6 . —
Hermann 61 . Knbinkc , Roman 5 . —
Hesse , Hcrm . , Gertrud . Roman 5 . 50
Hildcbrand , Rnd . , Gedanken über Gott,

die Welt und das Ich 9 . 50
Keller , Helen , Briefe meiner Wcrdczeit . /,z 4 . 50 u . 5 . 50
Mittlers Almanach für 1911 . . 4 . — u . 8 . —
Nithack stahn , Zwei Frauen . Roman 4 . —
Ompteda , Benigna . Roman 7 . 50
Pelet -Narbonnc , Deutsche Heerführer 4 . —
Rosegger , P . , Das Buch von den Kleinen 5 . —
saudt , E . , 2m Aethcr . Das Testament

eines Einsamen . Roman 5 . 50
schäfer , Tictr . , Deutsche Geschichte 2 Bde . 17 . —
schäfer , Rnd . , Vom Wandsbeckcr Boten

Bilder zu Claudius 5 . —
Bieüig , Die vor den Toren . Roman 7 . 50
Wertheimer , Graf Julius Andrassy . Bd . 1. 17 . —
Zobcltitz , F . v . , Meerkatz . Roman 6 . —

Zu beziehen durch die G . W . Zaiser 'sche Buchhdlg . Nagold.

Fortschritte im Pianoforteban . Schon immer ist es als
Uebelstand empfunden worden , daß bei der allgemein üblichen Bauart
von Pianinos die gute Stimmhaltung viel zu wünschen übrig läßt . Der
bekannten Pianosortefabrik vou L . Simon in Ulm a . D . ist es nun
gelungen , ein neues Piano -Modell zu konstruieren , das den Wünschen
in dieser Hinsicht in weitgehendstem Maße gerecht wird . Bekanntlich
muß der Eiseurahmen den ganzen Saitenzug aushalten : mährend
erfierer gewöhnlich kurz unterhalb des Stimmstockes aufhört , führt
ihn die Firma Simon bei ihrem Modell bis zum Resonanzbodeuftcg
parallel mit diesem durch und verstärkt ihn außerdem neben den üb¬
lichen Spreizen noch durch vier weitere Spreizen . Hierdurch Iwird er¬
reicht , daß der Saitenzug sich gleichmäßig verteilt und die eiuzelnen
Spreizen entlastet werden . Längere Versuche haben bewiesen , daß auf
diese Weise das Problem der Erzielung einer längeren Stimmhaltung
in vorzüglicher Weise gelöst ist . Inrcresscn -en stehen Broschüren über
das neue Simon 'sche Modell gerne zu Diensten . Jedenfalls sollte sich
jeder über dasselbe informieren , der den Ankauf eines Pianinos beab¬
sichtigt.

Täglich kann abonniert werden;
Witternngsvorhersage : Mittwoch, den 26. Okt.

Heiter , trocken , inild.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiscr ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.



Nagold.
Es wird eine größere Partie

Schwartenholz
zur Verarbeitung in der hiesigen Wanderarbeitsstätte

zu kaufen gesucht.
Offerte erbittet sich

Oberamtspflege:

Die Stadtgemeinde Nagold.
DE " verkauft "MU

am Freitag , den 28 . Oktober

Wereileies
im Stadtwald Hintere Kehrhalde 25 Rm.

Zusammenkunft nachm . 1 Uhr auf der alten
Rohrdorfer Steige beim Wegzeiger nach Minders¬
bach. Verkauf l /̂o Uhr auf dem Nagold-
Mindersbacher Sträßchen beim Mindersbacher

Markungs -Grenzstock.

Nagold.

De freie SWs-Wkk-Imiiilm WId
hält am Freitag , den 28 . d . M . , nachm . 2 Uhr , ihre

erste Versammlung
im Gasthaus zur „Köhlerei " ab , in welcher ein Vertreter der Hefe¬
vertriebstelle sprechen wird , und ladet zu zahlreicher Beteiligung die
Mitglieder ein.

Der Obermeister Ir . 11« 8vr.

Nagold.

.iLrliEdk » Gärtner,
verkauft:

schöne Aepfel -, Birnen -, Pflaumen - und
Zwetschgen -Hochstämme , sowie Aepfel - und

Birnen -Pyramiden , senkrechte Cordon
-  irr schönen Sorten . ——————

Bestellungen nehmen entgegen: Jakob Killinger , Bahnwärter
a . D ., Gottlicb Lehre , Bäcker . Nehme auch Bestellung von schönen
Nutzbanm -Hochftämmen entgegen. D . Obige.

M

Wolfach (Baden), den 24. Okt. 1910.

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden unsrer lieben Mutter,
Schwieger - und Großmutter

x « b . I

dannken herzlich I

die trauernden Hinterbliebenen.

Nagold.
Meinen w . Bestellern zur Nachricht , daß die

bestellten

am nächsten Donnerstag oder Freitag einlausen und
nehme weitere Bestellungen  für einen zweiten
Waggon in Nota.

^ Nagold . ^

Herrenkleider,
K sowie ^

X
XX
X
X

« « » » » « « « « « « « « « » » » « « « «

—0 — nach Matz —ss— X

verfertigt und bittet um geneigten Zuspruch . ^

Zokneiliöi', ^
hintere Gasse . ^

MX«

Cmmingen.
Die Gemeinde benötigt

8 Stück neue

Fenster.
Offerte sind längstens bis Frei¬

tag , den 28 . d. M ., aus dem
Rathaus einzureichen.

Die Bedingungen sind aus dem
Rathaus ersichtlich.

_Gemeinderat.

Kartoffel « .
1 Waggon in feinster haltbarer

Winterware , sehr schöne gelbe und
in »K» uii » b «nnin trifft dieser
Tage bestimmt für mich ein . Sämt¬
liche Bestellungen werden zu bester
Zufriedenheit prompt ausgeführt.

Weitere Bestellungen nimmt
entgegen M . Keck,

Obst - und Gemüsehdlg.
XO . Damit Ware gut reif und

haltbar ist wurde der Versand etwas
verzögert.

Nagold.
Eine schöne , sommerliche

Wohnung
im 1 . Stock , bestehend in 5 Zimmern,
Bad , Waschküche , großer Veranda,
Plattform , Holz - und Kellerplatz,
hat bis 1. April 1911

zu vermieten.
Christ . Theurer,

Kleiderhdlg.
Event , könnte auch die Remise

mit vermietet werden.

Nagold.
Möbliertes , heizbares

Zimmer
hat zu vermieten.
Fr . Conzelmann , Kupferschmied.

Nagold.

Anzeige.
Von nächsten Donnerstag , den

27. d. M . bis Samstag , den 3.
Dez . d. I . kann bei mir

WAM »rill Milk».
Fr . Rentsrhler.

Nagold.

Im Bügeln
in und außer dem Hanse

empfiehlt sich

Frau I . iitx.
Nagold.

In lebendfrischer Ware empfehle
Donnerstag mittag eintreffend:

>L . Kngs !80ll6 !!f !80ll6,

Labliau, fiu 88r3Nlj6!-,
kai-plen.

Zum Backen : feinste

lVl6l-Ian8, 8l-al8ek6Ü1i8oi,6.
Vorherige Bestellungen gerne

erwartend.

Vilol t

b . Anker . _

MG - Seyr gute IM
Herbst

Tekweizerkäse
in Laibchen von ca . 10 u . 30 Pfd .,
das Pfund zu 50 und 53 Pfennig
empfiehlt gegen Nachnahme

G W . Schmid , Saulgan,
(Württ .)
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«

G
G
G
G
G
G
G
G
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Schönbronn.

EixlodW ;«k M -M.
Alle im grotzen Jahre 187 « Geborenen von

Schönbronn und Umgebung werden zur Begehung einer
Feier auf

Sonntag , den 30 . Okt ., nachmittags2 Uhr,
in das Gafth . z . „Lamm " freundlich eingeladen.

Alle 40er.
STGGGGGGGGGGGSDNSGGGFGGS
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-KU!
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U
-KN
K !»
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KN
-8«
KN
-KW

Llalt Lsrleri.

Obers ettinKen -IInters cttiiiMM.

Zlocdreitz Li«1sä«n-.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , den 27 . Oktober INI«

in das Gasthaus z. „Traube " in Oberjettingen freundlichst
einzuladen.

Johannes Haarer,
Wehger.

Sohn des Jakob Haarer,
Metzgerm , in Oberjettingen.

Kirchgang 11 Uhr.

ZMMKMWMNNSNKK » « « « «

K»
KN
KN

-KN

Emilie Haag,
Tochter der

Wilhelm Haag , Bauer
in Unterjettingen.

BK-
BK-

BK-
BK-
E-

BK-
E-
KK-
BK-
B8-
E

«K-
W-«K>

KW-
dme

Nagold.
Koch -, Regulier -,
und Duuerdrand-

Oefen
bewährter Systeme,

Waschkeffel,

!» L ! MS

WWM
W » WS

eigener Fabrikate , kräftige Ausführung , "WW
empfehle bei billigsten Preisen.

WkkWtt,
beim Stadtbahnhof.

Ulgsmemsk llsuksekskz

m LiuiigLkt
Auf L- eEns - itiLk - it.

k «8 >-üncl - c >875,

viikii Klnmliiä«r Sliktrsiier
Ilt-Hä LLVriircsÎriliat.

Äber - « 8 MrEoii «» Mtti '/c.

»skkxZkliLkk-,links» ,
ImCbSNL-

VersZsirsrung.
710 000 Vsi -»Ic-Uei-unL «n°

2ug»ng mon»UIoIie». 6000 » Ugllsiiei-

^1 <s» c>

prospskte Ko»t»n1ro>-lurck

1I,i . 8 < Iiivt - i !L«-i,

riLllkwLiw in dlugolä.

VisitöH-Lg-rtsn
fettigt 6 . Kaiser.

kiTLdtSll
oKsus Wüsss
Leiosellfiösn . IZomrror>ekxriiro, ^ soi -bsros . boss
k'inxsr , alts ^ mitten sinä okt sotir ttarroLekik,

wor bigbor vorgoblicb bottts

kino - 2slds
kroivoo 6 lktnnä § Lul-o. VoZollacLI l u. 2.^5 .

vLnksokrsibso xsden ttttrlrobo-n.
^ur pellt in Orixinalpaokan * voiss -irrrin-rot

Q. I 'a. Selludsrt L 6 o.. Vsinböllin - llr-os.lsn.
k'Llsellanxsn ^ si »s man ruriieL.

2 a llabsn in ävn Lpotllsirsn.

Die für 1— 365 Tage (Tag uus
Lag ) ausgerechneten Zinsen am
1— 20 OM Mk . (nebst Anhang für
360 Tage und Ratentafel für Lohn¬
berechnung geben

KkLÜ '8  Äk18 ts1s>N,
sechste Auflage,

in übersichtlicher Anordnung , deut¬
lichen Zahlen , fehlerfrei.

Preis , schön und solid gebunden
nur 3 Mk . 3 « Pfg.

Vorrätig in der
G . W . Zaiser 'schen Buchhdlg.
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